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Flurreinigung 2022
mit mehr als 100 
Teilnehmer/-innen

Foto: Marktgemeinde Bad Schallerbach

Am Samstag, 19. März 2022 wurde in Bad Schallerbach wieder die Flurreinigungsaktion „HUI statt PFUI“ durch-
geführt. Mehr als 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten dazu begrüßt werden. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer wurden zu Beginn in Kleingruppen eingeteilt und so wurde in das gesamte Gemeindegebiet 
ausgeschwärmt um Müll zu sammeln. Dass diese Aktion eine ganz wichtige ist, zeigte sich zum Abschluss bei 
der Menge des gesammelten Mülls. Vielen Dank an alle, die diese Aktion unterstützt haben!



AUS DEM RATHAUS

WIR FREUEN  
UNS ÜBER DIE  
GEBURT VON
Lea Siegl, Tochter von Christina 
Reizelsdorfer u. Patrick Siegl, 
Ziegeleistraße 8

Flórián Tóth, Sohn von Tünde 
Tóth-Szabó u. Péter Tóth, Bahn-
hofallee 20B

Irene Kreuzmayr, Tochter von 
Barbara u. DI (FH) Dominik Kreuz-
mayr, Kantnermühlstraße 12

Péter Kürti, Sohn von Edith u. 
Péter Kürti, Paracelsusstraße 9
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IMPRESSUM

DIE MARKTGEMEINDE SUCHT....

SCHON EINEN FERIALJOB?
Wir sind auf der Suche nach SchülerInnen/StudentInnen, die über 
die Sommermonate unseren Außendienst verstärken möchten.

Bewerbungen bitte schriftlich an:
Marktgemeindeamt, 4701 Bad Schallerbach, Rathausplatz 1

Auskünfte/Infos bei: Amtsleiterin Doris Karitnig
Tel.: 07249/485 55 DW 12, E-Mail: gemeinde@bad-schallerbach.at

Bürokaufmann/-frau, Verwaltungsassistent/-in 

Beschäftigungsausmaß: 62,5 % = 25 Wochenstunden mit der 
Möglichkeit der Erhöhung des Beschäftigungsstundenausmaßes 
in den Folgejahren.

Dienstzeiten:

Montag: 7:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr, 
Donnerstag: 7:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr und
Freitag 7:00 bis 13:00 Uhr

Bewerbungsfrist: 19. April 2022 (12:00 Uhr)

Dienstbeginn: 1. Mai 2022

MITARBEITER/-IN IM BÜRGERSERVICE

KOMMUNALARBEITER/-IN

Schlosser, Maurer, Tischler, Installateur, Elektriker, Gärtner

Beschäftigungsausmaß: 100 % = 40 Wochenstunden 

Dienstzeiten:

Montag, Dienstag, Donnerstag: 7:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch: 7:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag 7:00 bis 12:00 Uhr

Bewerbungsfrist: 20. April 2022 (12:00 Uhr)

Dienstbeginn: 1. September 2022

Die jeweils detailierte Stellenausschreibung sowie ein ausfüll- 
barer Bewerbungsbogen ist auf unserer Homepage veröffent-
licht bzw. abrufbar: www.bad-schallerbach.at

Unsere Arbeit macht Sinn.
Wir bieten:

•	 Leben und Arbeiten in der Region
•	 Langfristige Job-Perspektive
•	 Ständige Fort-/Weiterbildung
•	 Sozial- bzw. Zusatzleitungen
•	 Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

WIR

TRAUERN UM

Herrn Johann Fischer,
Ziegeleistraße 6,
verstorben im 71. Lebensjahr

Herrn Johann Pießlinger,
Linzer Straße 17 (Haus „Wohnen 

mit Pflege St. Raphael“),
verstorben im 85. Lebensjahr

Herrn Hans Edtmair,
Eichenstraße 1,
verstorben im 81. Lebensjahr

Frau Rosa Humer,
„Wimmerin zu Buch“
Buch 1 (zuletzt wohnhaft im Haus 

„Wohnen mit Pflege St. Raphael“),
verstorben im 91. Lebensjahr
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Sehr geehrte 
Bad Schallerbacherinnen
und Bad Schallerbacher!

DER BÜRGERMEISTER 
INFORMIERT

BÜRGERMEISTER- 
SPRECHTAG
jeden Montag, 
16:00 - 18:00 Uhr, 
Rathaus (1. Stock)
Um Anmeldung unter
Tel.: 07249/485 55-0
wird gebeten.

Die aktuelle Entwicklung in der 
Ukraine macht uns alle tief be-
troffen und wie wir den Medien 
entnehmen können, wird die 
Situation immer dramatischer. 
Vom Beginn der Krise an habe 
ich in Abstimmung mit allen 
Gemeinderatsfraktionen und 
der Pfarre Kontakt mit Hilfsorga-
nisationen und Behörden auf-
genommen und unsere Hilfsbe-
reitschaft angeboten. Konkret 
wurde in sehr kurzer Zeit ein 
Erstaufnahmezentrum im Bad 
Schallerbacher Pfarrsaal einge-
richtet und zwei leerstehende 
ehemalige Kurheime (Straßen-
bahnerheim und das Kurhaus 
der PVA am Magdalenaberg) 
für längerfristige Quartiere an-
gemeldet und adaptiert. Mein 
aufrichtiger Dank richtet sich 
an alle Freiwilligen, die bereits 
bisher aktiv mitgeholfen haben, 
an alle, die Quartiere zur Ver-
fügung stellen und an all jene, 
die ihre Hilfe für die Zukunft in 
vielen Bereichen anbieten. Es 
ist schön, Bad Schallerbachs 
Hilfsbereitschaft in solch enor-
men Ausmaß zu spüren! In der 
Zwischenzeit wird die Erstauf-
nahme im Pfarrsaal nicht mehr 
benötigt, da im Bezirk anderwei-
tige Zentren aufgebaut wurden. 
Für die schnelle und unkompli-
zierte Hilfeleistung seitens der 
Pfarre Bad Schallerbach darf ich 

mich an dieser Stelle besonders 
bedanken! Die Zuteilung von 
Flüchtlingen in die fixen Quar-
tiere hat bereits begonnen und 
die Betreuung wird über Hilfsor-
ganisationen sichergestellt. Wir 
alle wissen nicht, wie sich die 
Situation entwickeln wird, wir 
werden jedoch auch weiterhin 
bestmögliche Unterstützung an- 
bieten.

Flurreinigungsaktion
Die Flurreinigungsaktion war 
auch heuer (leider) wieder ein 
Erfolg. Über 100 Teilnehmer*in-
nen beseitigten Unmengen 
achtlos weggeworfenen Müll 
im Gemeindegebiet und ich 
darf mich bei allen für ihre Mit-
hilfe sehr herzlich bedanken. 
Wünschenswert wäre es, wenn 
in Zukunft solche Aktionen erst 
gar nicht mehr erforderlich wä-
ren.

Absage Mostkost
Die Ortsbauernschaft hat ent-
schieden, die geplante 30. 
Mostkost auch heuer nicht ab-
zuhalten. Zu groß sind die Pla-
nungsunsicherheiten im Zu-
sammenhang mit der nach 
wie vor herrschenden Coron-
apandemie. Man hat sich die 
Entscheidung nicht leicht ge-
macht, letztendlich sprachen 
aber viele „Quarantäne-Ausfäl-

le“ in der Planungsphase und 
die Unsicherheit, welche Maß-
nahmen nach dem 16. April 
noch vorherrschen werden, für 
eine Absage. Ich hoffe, dass 
die folgenden Veranstaltungen 
planmäßig durchgeführt wer-
den können und der Veranstal-
tungskalender in eine gewisse 
Normalität zurückfindet.

Projekte 2022
Viele Projekte, die wir uns für 
das Jahr 2022 vorgenommen 
haben, sind in Vorbereitung 
bzw. bereits in Umsetzung. Die 
Erneuerbare Energiegemein-
schaft geht zurzeit in die Test-
phase und ich werde in der 
nächsten Gemeindezeitung 
umfassend darüber berich-
ten. Zur Erstellung eines Ver-
kehrskonzeptes wurden Pla-
nungsbüros eingeladen, ihre 
Ideen vorzustellen und der ge-
samte „Lebensraum Vitalwelt“ 
soll für Bürger und Gäste glei-
chermaßen eine Neuinszenie-
rung erfahren. In Zusammenar-
beit aller Vitalwelt-Gemeinden 
wurde das Projekt Anfang März 
gestartet.

Ihr

(Bürgermeister Markus Brandlmayr)



AKTUELLE INFORMATIONEN

UKRAINE-HILFE: DIE KUNDEN DER HEILBORN-APOTHEKE 
SETZEN EIN STARKES ZEICHEN

Auf Anregung einer aus der Uk-
raine stammenden früheren 
Mitarbeiterin hatten Kundinnen 
und Kunden der Heilborn-Apo-
theke eine Woche lang die Ge-
legenheit, zum Sonderpreis 
Babynahrung für geflüchtete 
Menschen zu erwerben. Dabei 
handelt es ich keineswegs um 
ein Luxusgut, sind doch un-
ter den unfreiwillig Reisenden 
etwa 5.000 (!) Säuglinge, deren 
Mütter aufgrund der dramati-
schen Stress- Situation nicht 

in der Lage sind, ihre Kinder zu 
stillen.
Die Resonanz war überwälti-
gend: Es wurden knapp 100 
Dosen Babynahrung gespen-
det, darüber hinaus auch nam-
hafte Beträge für Verbandstof-
fe, Wund-Desinfektionsmittel, 
Spritzen, Nadeln, Infusionen 
samt Geräten und ähnliches. 
Die Auswahl der Produkte rich-
tete sich dabei nach dem auf 
einer detailierten Liste aus dem 
Krisengebiet übermittelten Be-

darf. Das war mehr als ein Trop-
fen auf den heißen Stein. Es 
war ein Signal an hunderte von 
gewaltsam vertriebenen Men-
schen, dass sie nicht vergessen 
sind, ein Akt des Widerstandes 
gegen die anscheinend immer 
mehr um sich greifende Un-
menschlichkeit. Die Hilfsgüter 
wurden am 26. März von Linz 
aus mit einem Sammeltrans-
port ins Slowakisch-Ukrainische 
Grenzgebiet gebracht, wo sie 
von einer landesweit operieren-
den ukrainischen Organisation 
übernommen und gezielt ver-
teilt wurden.

Wir danken unseren Kundin-
nen und Kunden für ihre offe-
nen Herzen und Brieftaschen 
sowie allen, die diese Aktion in 
ihrer Freizeit logistisch unter-
stützt und ermöglicht haben.

Apotheker Mag. Michael Burgert und 

das Team der Heilborn-Apotheke.

KLINIKUM AUSTRIA GESUNDHEITSGRUPPE HILFT UKRAINE MIT 
DRINGEND BENÖTIGTER ERSTE-HILFE-AUSSTATTUNG

Die Klinikum Austria Ge-
sundheitsgruppe, Betreiber 
des Klinikums Bad Hall + Bad 
Schallerbach, unterstützt die 
Versorgung im Kriegsgebiet 
mit medizinischer Notfallaus-
rüstung. Koordiniert wurde 
die Hilfsaktion gemeinsam mit 

dem Verband polnischer Pri-
vatkrankenanstalten, der die 
Lieferung an der polnischuk-
rainischen Grenze übernahm 
und nach Kiew brachte.

Als Mitglied im Verband euro-
päischer Privatkrankenanstal-
ten (European Union of Private 
Hospitals, UEHP) reagierte die 
Klinikum Austria Gesundheits-
gruppe, die in Österreich fünf 
Rehabilitationseinrichtungen 
führt, prompt auf den Hilfe-
ruf des polnischen Netzwerk-
partners. Die Klinikum Austria 
Gesundheitsgruppe stehen in 
direktem Austausch mit Dr.in 

Anna Leszczyszyn, die den Hilf-
stransport für den Verband 

polnischer Privatkrankenan-
stalten (Polish Association of 
Private Hospitals, OSSP) orga-
nisierte. Da professionelle Ers-
te-Hilfe-Koffer mit ausreichend 
Notfallmaterial aufgrund der 
aktuellen Situation völlig ver-
griffen sind, mussten fünf ver-
schiedene Hersteller mit der 
Produktion für die rund 570 
Einheiten beauftragt werden. 
Die Spende im Gesamtwert von 
€ 30.000,-, die zusätzlich 1.000 
Rettungsdecken enthält, wurde 
ins polnische Wrocław (Breslau) 
geliefert. Dort übernahm die 
Partnerorganisation den weite-
ren Transport in die ukrainische 
Hauptstadt Kiew.

Bildquelle: Klinikum Austria Gesundheitsgruppe

Primar Dr. Robert Hatschenberger, 
Ärztlicher Direktor Klinikum Bad Hall 
+ Bad Schallerbach
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AKTUELLE INFORMATIONEN

„BLICK IN UNSERE HEIMATSTUBE“

Wir entdecken auch beim drit-
ten Besuch der Heimatstube 
wieder ein besonders seltenes 
und interessantes Stück aus 
vergangener Zeit: eine Geld-
büchse aus Messing aus dem 
Jahre 1552.

Diese Geldbüchse wurde von 
einem Arbeiter bei der Tratt-
nachregulierung 1934 gefun-
den. 
Sie hat einen Durchmesser von 
6 cm, ist 7 cm hoch und besitzt 
einen aufklappbaren, ursprüng-
lich versperrbaren Deckel. Auf 
ihm ist die Jahreszahl 1552 ein-
graviert. Zu dieser Jahreszahl 
ein kurzer geschichtlicher Hin-
weis: Zu diesem Zeitpunkt - also 
vor genau 470 Jahren - herrsch-
te der Habsburger Kaiser Karl V. 
über ein Weltreich, in dem die 
Sonne nie unterging. 
Und nun einige Bemerkungen 
zur Trattnachregulierung:
Die Regulierung der Trattnach 
(1932 – 1934) war ein ganz be-
deutendes Ereignis in der Ge-
schichte des jungen Kurortes 
sowie auch des gesamten Tratt-
nachtales.  Zudem wurde mit 
diesem Großprojekt ein wich-
tiger Schritt gegen die drama-
tische Arbeitslosigkeit in den 
1930er-Jahren getan. Einen gu-
ten Einblick in das damalige 
Geschehen bietet uns Ehren-
bürger Konsulent OSR Alfred 
Rockenschaub in seinem Buch 

„Bad Schallerbach – ein Jahr-
hundert in Wort und Bild“ 
(2004):

„Die ständig wiederkehrenden 
Hochwässer verursachten stets 
schwere Flur- und Sachschä-
den. Besonders betroffen war 
davon auch unser neues Heil-
bad. Die Badeanlagen wurden 
immer wieder unter Wasser ge-
setzt und der Badebetrieb kam 
zum Erliegen.
Acht Gemeinden schlossen 
sich daher am 9. Juli 1931 (ohne 
Wallern und Weibern) zur 
„Trattnachtalgemeinschaft“ zu-
sammen, um das Projekt „Tratt-
nachregulierung“ zu realisieren. 
Im Juli 1932 wurde an der Ge-
meindegrenze zu Wallern mit 
dem ersten Bauabschnitt be-
gonnen. 
Für den Einsatz eines „Freiwil-
ligen Arbeitsdienstes“ – bis zu 
240 Mann – wurde sogar ein 
eigenes Barackenlager errich-
tet. 1933/34 erfolgte der Einsatz 
eines schweren Krans mit Rau-
penschlepper.
Eine Feldbahn mit Lokomo-
tive sorgte für den Erd- und 
Materialtransport. Die Gemein-
de Schönau (sie wurde 1938 in 
Bad Schallerbach umbenannt) 
beteiligte sich aus Gründen 

der Kostenminimierung durch 
umfangreiche Hand- und Zug-
dienste.

Für unsere Gemeinde war es 
ein großes Fest, als Landes-
hauptmann Dr. Gleißner am 
15. Juli 1934  die neuen Brücken 
(Raphaelsbrücke beim Schwe-
felbad, Johannesbrücke bei der 
Obermühle) in feierlicher Form 
eröffnete.“

Dazu wieder ein Museums-
witz:

Tante Ida ist lang durch das 
Museum gewandert. Erschöpft 
lässt sie sich auf einen Sessel 
nieder. „Meine Dame“, ruft der 
Museumsdiener entsetzt, „hier 
dürfen Sie nicht sitzen. Das ist 
der Stuhl von Friedrich Barba-
rossa!“ „Regen Sie sich nicht 
auf“, meint Tante Ida besänfti-
gend, „wenn er kommt, stehe 
ich selbstverständlich auf.“

Fotos: Archiv der Marktgemeinde Bad Schallerbach

Kran mit Raupenschlepper im Einsatz (im Hintergrund das ehem. Kurheim Austria)
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WIR GRATULIEREN / AKTUELLE INFORMATIONEN

PAULA KRAXBERGER: WIR GRATULIEREN ZUR VOLLENDUNG 
DES 90. LEBENSJAHRES

Die gebürtige Gallspacherin 
Pauline Malzer kam 1953 durch 
ihre Heirat mit Johann Kraxber-
ger zum „Moar z´Schönau“. 
Drei Jahre später legte sie die 
Meisterprüfung in der Haus-
wirtschaft ab und wurde zur 
Ortsbäuerin gewählt. 1973 
nahm sie die Wahl zur Bezirks-
bäuerin und  Stellvertreterin 
der Landesbäuerin an und wur-
de 1976 Kammerrätin der Land-
wirtschaftskammer OÖ. Außer-
dem war sie im Ausschuss der 
Sozialversicherungsanstalt der 
Bauern des Landes OÖ, im Lan-
desvorstand des Maschinenrin-
ges und sechs Jahre Obfrau des 
Landmaschinenfonds OÖ.
Ihr war es stets ein Anliegen, die 
Bauernschaft zu stärken und für 
deren Anliegen in der Bevölke-

rung für Verständnis zu werben. 
1991 legte sie alle Funktionen 
zurück. Zehn Jahre leitete sie 
dann Kurse als Seminarbäuerin 
und nach einer Ausbildung zur 
Sterbe- und Trauerbegleiterin 
besuchte sie weitere zehn Jah-
re wöchentlich ihre Klientinnen 
in den Pflegeheimen. 
Für all ihre langjährigen Ver-
dienste in den angeführten 
Bereichen sowie für ihr Wirken 
im Gemeinderat und der Kur-
kommission der Marktgemein-
de Bad Schallerbach wurde 
Frau Kraxberger im Jahr 2001 
das Ehrenzeichen der Marktge-
meinde Bad Schallerbach ver-
liehen.

Paula Kraxberger schenkte fünf 
Kindern das Leben. Ihr Erstge-
borener kam als Eineinhalb-
jähriger bei einem tragischen 
Unfall ums Leben. 2004 wurde 
sie Witwe. Besonders schmerz-
haft war ein Jahr darauf der Tod 
vom 47-jährigen Hofnachfolger 
Raimund. Sieben Jahre später 
folgte Schwiegertochter Erika 
und Schwager Sepp nach. Ihr 
gutes soziales Netz, ihre Familie 
und ihr starker Glaube gaben 
ihr in diesen schweren Jahren 
stets Halt. Die Oma und Uroma 
freut sich über die wachsende 
Familie. Die Jubilarin sang viele 
Jahre in Bad Schallerbach im 
Kirchenchor, trat vor beinahe 70 

Jahren der Goldhaubengruppe 
bei und turnte bis zum Anfang 
der Coronapandemie jeden 
Mittwoch bei den UNION-Frau-
en. Bei der Ortsbauernschaft 
wirkte die „Moarin z´‘Schönau“ 
ebenfalls mit. Sie war und ist bei 
den Aktivitäten der Pfarre und 
des Seniorenbundes gern da-
bei, besonders gefallen ihr die 
gemeinsamen Ausflüge.  Der 
sonntägliche Kirchgang mit an-
schließendem Cafehausbesuch 
ist ein Muss. Weiters trifft sie 
sich gerne mit ihren Frauenrun-
den, besucht jedes Konzert der 
Marktkapelle und am Magda-
lenaberg die „Abendmusik“. 
Die rüstige Frau versorgt ihren 
Haushalt, kocht sich täglich 
frisch und bäckt wöchentlich 
ihr eigenes Vollkornbrot. Ihre 
große Reiselust wurde durch 
die Coronapandemie gebremst, 
der Radius hat sich mit zuneh-
mendem Alter verringert. Zei-
tung und Bücher lesen, Rätsel 
lösen und Klassische Musik hö-
ren, z.B. Opern auf ORF III  sind 
heute die größten Freuden der 
geistig fitten Frau. Bei schönem 
Wetter dreht sie regelmäßig 
ihre Runden, um mobil zu blei-
ben. Paula Kraxberger ist eine 
gute Gastgeberin, auch heute 
freut sie sich noch sehr über je-
den Besuch und kredenzt ger-
ne ein Achterl Wein.

Foto: Fam. Kraxberger

HINWEIS ZUR HUNDEHALTUNG!
Es kommt leider immer wie-
der zu Beschwerden bezüglich 
freilaufender Hunde und Hun-
de, die auf öffentlichen Flä-
chen ihren Kot hinterlassen.

Wir ersuchen um Einhaltung der 
gesetzlichen Bestimmungen:
Wer einen Hund führt, muss 

die Exkremente des Hundes, 
welche dieser an öffentlichen 
Orten hinterlassen hat, unver-
züglich beseitigen! Nehmen Sie 
daher beim „Gassi gehen“ stets 
einen Hundekotbeutel mit.

An dieser Stelle machen wir 
auch auf eine unbekannte Ge-

fahr aufmerksam: Gelangt der 
Hundekot ins Grünfutter, kann 
er unter anderem zu Fehlgeb-
urten bei Kühen führen!

Auch auf die Einhaltung der 
gesetzlichen Leinen- oder 
Maulkorbpflicht möchten wir 
eindringlich hinweisen!
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WIR GRATULIEREN / AKTUELLE INFORMATIONEN

MARKTKAPELLE BAD SCHALLERBACH;

VERLEIHUNG DES LEISTUNGSABZEICHEN AN 11 JUNGMUSIKER/-INNEN
Trotz der erschwerten Bedin-
gungen waren unsere Jungmu-
siker/-innen im vergangenen 
Jahr sehr fleißig. 11 von ihnen 
stellten sich einer Übertrittsprü-
fung. Im Zuge der Verleihung 
der Leistungsabzeichen, durf-
ten sie sich ihre Urkunden und 
Abzeichen abholen.

Juniorprüfung:
Fabian Netsch, Samuel Sporn, 
Maximilian Fingerhut, Maria 
Grubmair-Garcia 

Leistungsabzeichen „Bronze“:
Lena Augeneder, Johannes 
Baumgartner, Johannes Ort-
bauer

Leistungsabzeichen „Silber“:
Lukas Henzl, Marvin Resch, 
Katrin Seemann und

Leistungsabzeichen „Gold“:
Verena Kreuzmayr 

Übrigens:
Die Vorbereitungen für unser 
Frühjahrskonzert am 14. Mai 

laufen bereits auf Hochtouren. 
Auch heuer bieten wir Ihnen-
musikalische Highlights – seien 
Sie gespannt!

Fabian Netsch und Lena Augeneder bei der feierlichen Überreichung ihrer 
Auszeichnung                                                                  Foto: OÖ. Blasmusikverband

CARITAS-FAMILIENHILFE UNTERSTÜTZT IN TURBULENTEN ZEITEN
Familien können im Alltag in 
Situationen kommen, die aus 
eigener Kraft nur schwer zu 
bewältigen sind – sei es durch 
Krankheit, Überlastung oder 
einen Schicksalsschlag. Die Ca-
ritas-Familienhilfe ist eine wirk-
same Unterstützung: Die Fami-
lienhelferin betreut die Kinder 
in ihrem Zuhause und erledigt 
Haushaltstätigkeiten, die für 
eine gute Versorgung der Kin-
der notwendig sind. 
„Auch als ich nicht mehr konn-
te, dachte ich, dass ich es allei-
ne schaffen muss. Hilfe anzu-
nehmen, tat mir so gut – und 
ist keine Schwäche! Durch die 
Unterstützung der Familienhel-
ferin hatte ich endlich Zeit, ein-
mal durchzuatmen. Jetzt habe 
ich wieder Kraft für den Alltag 

und für meine Kinder“, sagt Frau 
M., die sich nach der Geburt ih-
rer Zwillinge Unterstützung von 
den Mobilen Familiendiensten 
der Caritas holte. „Melden Sie 
sich bei uns, bevor die Belas-
tung zu groß wird! Wir unter-
stützen Sie gerne“, sagt Team-
leiterin Anna Lehner, die für die 
Bezirke Eferding, Grieskirchen 
und Schärding zuständig ist.

Die Anfangspauschale für die 
ersten 21 Einsatzstunden be-
trägt 5 Euro pro Stunde. Da-
nach sind die Kosten sozial ge-
staffelt. Die Einsatzdauer der 
Familienhilfe ist abhängig von 
den Bedürfnissen der Familie. 
Sie kann wenige Stunden bis zu 
mehrere Wochen betragen.
Die Mobilen Familiendienste in 

unserer Gemeinde sind unter 
Tel.: 07248/618 95 erreichbar.
Nähere Infos finden Sie auf 
www.mobiledienste.or.at.

Foto: Caritas
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VITALWELT-NEWS
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ORTSMARKETING-NEWS
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WILDBIENE & CO IM EIGENEN GARTEN FÖRDERN

AKTUELLE INFORMATIONEN

Wildbienen sind unverzichtba-
re Bestäuber in der Natur, für 
unsere  Privatgärten aber auch 
für die Landwirtschaft. Je nach 
Kultur bewerkstelligen sie zwi-
schen 50% und zwei Drittel der 
Bestäubungsarbeit. Wir brau-
chen die Wildbienen weit mehr 
als sie uns, und doch sind sie 
auf unseren achtsamen Um-
gang mit ihrem Lebensraum 
angewiesen. Wir alle können 
einen Beitrag leisten! Für den 
Erhalt der Artenvielfalt ist jede 
naturnahe Fläche - ob Garten, 
Terrasse, Balkon oder öffentli-
che Fläche - ein wichtiger Bei-
trag. Gemeinsam kann so ein 
dichtes Netzwerk an wertvollen 
Lebensräumen entstehen. 

Was wir alle den Wildbienen 
bieten können...

•	 Wild- und Honigbienen 
brauchen ein artenreiches 
Blütenangebot über die 
gesamte Saison (März bis 
September) sowie geeigne-
te Nistplätze, damit sie ihre 
Brut aufziehen können. 

•	 Eine vielfältige Wildstrauch-
hecke oder Blumenwiese 
sind wichtige Lebensräume 
für Insekten, Vögel und Säu-
getiere, denen sie Unter-
schlupf und Nahrung bie-
ten. 

•	 Wildbienenhotels & Co.

•	 Wildbienen brauchen zu-
sätzlich geeignete Nistplät-
ze in sonniger, trockener 
Lage wie offene Boden-
flächen, sandige Flächen, 

Abbruchkanten, morsches 
Totholz, verholzte Markstän-
gel, Trockenmauern, Schne-
ckenhäuser oder auch Wild-
bienenhotels. 

•	 Aufstellen einer Bienen-
tränke: Im Frühjahr und 
Sommer, wenn es heiß und 
trocken ist, ist eine ausrei-
chende Wasserversorgung 
wichtig! 

Setzen wir gemeinsam ein 
Zeichen. Die Initiative „Natur 
im Garten“ unterstützt auch in 
Oberösterreich Gartenbesitzer/
innen und Gemeinden dabei, 
ihre Flächen naturnah zu ge-
stalten und ökologisch zu pfle-
gen. Rund 650 Gärten tragen 
in Oberösterreich bereits die 
„Natur im Garten“-Plakette als 
sichtbares Zeichen für den Ar-
tenschutz!

Unser Tipp!

Das „OÖ. Gartentelefon“ beant-
wortet alle Fragen rund um 
nützlingsfreundliche Gärten 
und nimmt auch Anmeldun-
gen zur „Natur im Garten“-Pla-
kette entgegen:

Tel.: 0732/ 7720 1 7720 oder per 
E-Mail: ooe@gartentelefon.at.
Infos: www.gartenland-ooe.at

Foto: Fam. Zistler, Waizenkirchen

„HOL‘ DIR DEINE GRATIS JUGENDTAXI-GUTSCHEINE
Alle Bad Schallerbacher Ju-
gendlichen im Alter zwischen 
16 und 21 Jahre, sowie Studen-
tinnen und Studenten und 
Präsenz- und Zivildiener bis 
zum 25. Lebensjahr können 
pro Halbjahr Jugendtaxi-Gut-
scheine im Gesamtwert von 
€ 25,- bei den vereinbarten Ta-
xiunternehmen an Wochenen-
den (Freitag - Sonntag) sowie 

an Werktagen vor Feiertagen 
einlösen.
Ein Jugendtaxi soll vor allem 
dazu dienen, den Jugendlichen 
einen sicheren Heimweg zu ge-
währleisten und auch die Fahr-
ten der Eltern in der Nacht zu 
reduzieren.

Wir möchten hiermit darauf 
hinweisen, dass für das erste 

Halbjahr 2022 die Gutscheine 
jederzeit beim Marktgemein-
deamt (Bürgerservice) zu den 
Öffnungszeiten abgeholt wer-
den können. Wir hoffen, dass 
möglichst viele von diesem An-
gebot Gebrauch machen.

Weitere Auskünfte dazu auch 
auf unserer Homepage:
www.bad-schallerbach.at
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AKTUELLE INFORMATIONEN

KLEINANZEIGE
VERMIETE

76 m²-Wohnung (3-Zimmer), 2. Stockt (Lift 
vorhanden), Tiefgaragenparkplatz, Kellerabt.;
Miete: € 550,- + BK: € 300,-
Tel.: 0664/507 604 8

SUCHE

Moden Uschi in Bad Schallerbach sucht 
Modeberaterin für ca. 7 - 12 Std./Woche!
Bewerbung bitte per Mail an:
moden.uschi@aon.at

URLAUB MIT SICHERHEITSNETZ!

BETREUTES REISEN STARTET IN NEUE SAISON

GESUCHT:
Zusteller für „Essen auf Rädern“
Die Marktgemeinde Bad Schallerbach sucht 
für die Aktion „Essen auf Rädern“ Personen  die 
Interesse daran haben, dieses soziale Angebot 
durch ihre aktive Mitarbeit zu unterstützen. 
Für weitere Informationen steht Ihnen das 
Bürgerservice der Marktgemeinde gerne zur 
Verfügung.

Bestmögliche Sicherheit, be-
währte Inlandsreiseziele, 
neue auf Corona angepasste 
Schutzmaßnahmen. Mit ei-
nem neu abgestimmten Pro-
gramm startet das Betreute 
Reisen des OÖ. Roten Kreuzes 
in die neue Reisesaison.

Auftanken, dem Alltag entflie-
hen und durchatmen: Frieda 
(85) hat Fernweh und möch-
te nach Söll am Wilden Kaiser 
fahren. In die Tiroler Berger, wo 
sie früher mit ihrem Mann viel 
Zeit und gemeinsame Urlaube 
verbrachte. Die Pensionistin ist 
aber nicht mehr so mobil und 
auf die Hilfe anderer angewie-
sen. Das Betreute Reisen macht 
es möglich, dass Menschen wie 
Frieda trotz körperlicher Ein-
schränkungen unbeschwert 

auf Urlaub fahren können. „Wir 
wollen all jenen Menschen Ur-
laubsfreude bereiten, die allei-
ne nicht mehr verreisen wol-
len oder können“, nennt OÖ. 
Rotkreuz-Präsident Dr. Walter 
Aichinger den Grund, warum 
das OÖ. Rote Kreuz das Betreute 
Reisen seit mehr als 20 Jahren 

anbietet. Den aktuellen Katalog 
zum Download finden Sie unter: 
www.roteskreuz.at/oberoester-
reich/betreutes-reisen.
Weitere Informationen zu den 
Reisen bei Edith Pennetzdorfer 
unter: Tel.: 07248/62243-18 sowie
E-Mail: edith.pennetzdorfer@ 
o.roteskreuz.at Foto: OÖRK/Grieskirchen
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Wunsch-Wetterspaziergang mit 
dem Wetterhans
„FePRIL, MäPRIL, APRIL, MaiPRIL - 
neues Wetterspiel?“
Montag, 4. April, 15:00 Uhr
(Dauer: ca. 2 Stunden)
Treffpunkt: Atrium, Europaplatz
Teilnahme gratis, ohne Anmeldung. 
Bei jeder Witterung!

Kräuterwanderung
„Die jungen Wilden - wichtige Hel-
fer u. Genussmittel“ mit Maria Mach 
Dienstag, 05. April, 15:00 - 17:00 Uhr
Dienstag, 12. April, 15:00 - 17:00 Uhr
Dienstag, 19. April, 15:00 - 17:00 Uhr
Dienstag, 26. April, 15:00 - 17:00 Uhr
Treffpunkt: Eingang zum Büro des 
Tourismusverbandes Vitalwelt. Teil-
nahme gratis, ohne Anmeldung. 
Bei jeder Witterung!

Isabella Woldrich
„Höhepunkte aus 4 Beziehungs- 
kabaretts“
Dienstag, 5. April, 19:30 Uhr
Ort: Atrium, Europasaal

Gemütlicher Nachmittag...
... in Thom‘s Cafe Viktoria mit Eierbecken
Mittwoch, 6. April, 14:00 Uhr
VA: Pensionistenverband Bad Schallerbach

Besichtigung BVAEB Austria
Donnerstag, 7. April, 14:30 Uhr
Ort: BVAEB Austria, Stifterstraße
Info: Tel. 0676/603 920 9
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Geführte Radtour
in der Urlaubsregion Vitalwelt
Samstag, 9. April, 13:30 - 16:30 Uhr
Treffpunkt:
Atrium, Europaplatz
Anmeldung unbedingt erforder-
lich bis 16:00 Uhr am Vortag unter 
Tel.: 07249/420 710
Bikes und E-Bikes können ange-
mietet werden (Reservierung bei 
Anmeldung erforderlich!)

Gratis Schüßler-Beratungstag
Dienstag, 12. April, 9:00 - 17:00 Uhr
Ort: Heilborn-Apotheke, Badstr.
Voranmeldung unter Tel.: 480 31

Spielenachmittag in Thom‘s Cafe 
Viktoria
Donnerstag, 14. April, 14:00 Uhr
VA: Pensionistenverband Bad Schallerbach

Benefizkonzert:
Música Atmósfera
(nähere Infos auf Seite 11)
Sonntag, 18. April, 17:00 Uhr
Ort: Pfarrkirche Bad Schallerbach

Besichtigung:
„Firlingerhof“, Scharten
Donnerstag, 14. April
Info: Tel. 0676/603 920 9
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Blutspendeaktion
Dienstag, 19. April, 15:30 - 20:30 Uhr
Ort: in der Wochentagskapelle der 
Pfarrkirche Bad Schallerbach

Wanderung:
Pramet, Stelzhammerweg
Donnerstag, 21. April
Info: Tel. 0664/999 563 0
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Mit dem E-Bike vom Kurpark in 
den Naturpark
Radfahren mit Natur-Genuß
Samstag, 23. April, 13:30 - 17:00 Uhr
Treffpunkt:
Atrium, Europaplatz
Anmeldung unbedingt erforder-
lich bis 16:00 Uhr am Vortag unter 
Tel.: 07249/420 710
E-Bikes können angemietet wer-
den (Reservierung bei Anmeldung 
erforderlich!)

Tagesausflug: Fleischerei Zalto 
u. Schaukonditorei Bauer
Donnerstag, 28. April
VA: Pensionistenverband Bad Schallerbach

SB-Landesreise:
„Golf von Neapel“
28. April 2022 - 5. Mai 2022
Info: Tel. 0650/560 075 1
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Maibaumaufstellen mit Dämmer-
schoppen
Samstag, 30. April, 16:00 Uhr
Ort: Rathausparkplatz
VA: Freiwillige Feuerwehr 

AKTUELLE INFORMATIONEN

VERANSTALTUNGEN
Alle Veranstaltungen vorbehaltlich ihrer Durchführbarkeit aufgrund der aktuellen Situation!

Elena Uhlig, Fritz Karl &
Trio de Salón
„Sag zum Abschied leise Servus“
Samstag, 2. April, 19:30 Uhr

Martin Spengler &
die foischn Wiener
„Es könnt oba a ois gaunz aun-
das sein“
Donnerstag, 21. April, 19:30 Uhr

Christoph Moschberger &
da Blechhauf‘n
„Home“
Montag, 25. April, 19:30 Uhr

Brass Band OÖ
„Blechgewitter“
Dienstag, 26. April, 19:30 Uhr

Boban Markovic Orkestar
„Mrak World Tour 2022“
Mittwoch, 27. April, 19:30 Uhr

Thomas Gansch
„Schlagertherapie“
Donnerstag, 28. April, 19:30 Uhr

Bruckner Big Band
„Frischluft“
Freitag, 29. April, 19:30 Uhr

Alle Veranstaltungen finden im 
Atrium, Europasaal statt.

MUSIKSOMMER
www.musiksommerbadschallerbach.at

15




